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Muüllers Quellensammlung ınterscheıidet sıch VO  S dem vorhergehend besprochenen
Werk VO  b Smith un! Kern 1n mancherle1ı 11816 |Jer katholische Munchener
Professor beherrscht dıe @Quellen souveran un stellt dıe entscheidenden eyxte ZULI

Frage der Frauenordination 1n uszugen strukturiert IL1LIN!| Im erstien 'e1l
S 31-61 sind bıblısche Belege, überwıegend Aaus dem Neuen Testament, BS-
ammelt Darauf tolgen eyxte des kırchliıchen Lehramtes der katholischen Kırche
und ‚weıtere ofizıielle Dokumente” überwıegend AUS der Zelt der en Kırche,
aber auch Aaus dem Mıttelalter un! besonders AaUuS der Diskussion ge1t, dem \Eas
t1kanum S 63—-222). 1Aar unterschıeden werden davon 1M 'e1l T’heologentexte
als „allgemeines Glaubensbewusstsein der Kırche"” (S 24; 223-452), dıe wıederum
besonders AauSs der en Kırche, ber uch AUS dem Mıttelalter un! der Neuzeıt
sSsLammMen. Den etzten 'e1l wıdmet uller Aussagen der Reformatoren uUunNn! |)0-
kumenten Aus dem gegenwartıgen Okumeniıschen Dıialog (S 455—474). Hıne AÄAus-
wahlbıbliographie S 475—503) UunN! Regıster stehen Schluss des Bandes Diıie
uellentexte werden 1n einıgen einleiıtenden Satzen jJeweıls kommentiert, schw1e-
rıge Stellen meılst auch 1n zusatzlıchen Anmerkungen erlautert.

In Se1INeTr Hınleitung nennt der Vf. dıe (irunde T17 se1ne Zusammenstellung
relevanter Quellentexte (S 2A1=32) Im römiısch-katholischen Horizont ist, dıe Hest-
stellung VOI aps Johannes aul HS dass dıe Kırche keinerle1 Vollmacht habe,
Frauen Priesterinnen weıhen. In der heißen Dıiskussion das 'C"hema
ist, dıe ese, dıe gegenwartige Weıhepraxıs beruhe auf einer 1n der Offenbarung
enthaltenen Wahrheıit, sowohl HTE neuprotestantısche Krıiıtik als auch mıit dem
Vorwurf der Frauendiskriminlerung angegriffen worden (S 21—23). Eintscheıiden:!
ist für Muüuller das Verständnis der Weıhe als Sakrament mıiıt den Stufen des Rı-
schofs, Presbyters und Diıakons. [ Jer Priester reprasentiert als Mannn 1n Qlra
mentaler Weıse Chriıstus, und dıies ist notwendiıige Voraussetzung fur den gültıgen
Kmpfang der Priesterweihe (S 28)

Mullers Auswahl 1 ersten 'e1l se1ner Studıe beschränkt sıch N1C. auf exXte,
dıe etiwas üuber Hrauen 1n der Urchristenheıit Hır zıtlert auch Stellen, dıe
dıie Amtseinsetzung der Apostel un dıe Leitung der (3emeılinden durch Apostel
und Presbyter betreffen. HFrauen wıe Manner sind Adressaten der Reıich-Gottes-
Verkündigung Jesu und arbeıten Aufbau der Kırche miı1t Nter den Belegen
für Mann un! Hrau 1n Ehe un! Familıe fallt der Beleg Au dem apokryphen uch
Tobıt 8,4- auft (S 57f)

Die ersten nachneutestamentlichen Zeugen für dıe Berufung VO  H Mannern 1ın dıe
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Nach{folge des ehramtes der Apostel S1nd 1 Klemensbrief un! 1n der Dıdache
etwa 100 C3NT en (S 65f) ıe Dıidaskalıa verbiletet 1M dıe Taufe
VOIL1l Hrauen AIr Frauen, Trlaubt aber Aus Anstandsgründen dıe Miıthiılfe eiINer
Dıakonın (S 37 uch das Aufkommen des Zölıbatsgebots 300 HOT ist,
fur ıuller e1Nn eleg für die alleinıge Hınsetzung VO.  n Maännern 1n klerıkale Amter,
denn e1In vergleichbares (;esetz füur weıbliche Amtsträgerinnen ist, nıcht nachwels-
bar Epiphanlus Vo  z Salamıs wendet 1mM dıe gängıgen Bıbeltexte
häretische Grupplerungen e1n, dıe Hrauen Bıschoifen unN! Presbytern weıhen S
85—87 eıtere interessante exyxte belegen unter anderem, dass dıe Begriffe DTES-
bytera UnN! draconıssa flr dıe HKrauen VO  > geweihten Presbytern un Dıakonen, dıe
1 Enthaltsamkeitszölıbat lebten, verwendet wurden (S H1} Im Notfall konnen
1n der en Kırche unNn!' 1mM Miıttelalter nıcht L1UTI christliche Hrauen unN! Manner BC-
nerell, sondern SOgar Ungläubige dıe autie spenden (S 128): uch angesichts der

Frauenemanzı1ıpatıon 1n der Moderne N! veränderter Ordinationsprax1ls 1n ‚Vall-

gelischen Kırchen halt der roömiısche Katholizısmus 1n Synodalverlautbarungen,
apst-— un! Bischofsworten se1ner bısheriıgen Weihepraxıs fest S 127—222).

Nter den Theologentexten 1 drıtten 'e1l se1nes Buches S1INd besonders dıe A
testen Kirchenväterzeugn1sse VO  b Interesse: 7  e  er Orıgenes noch Chrysostomos
leiıten aus iıhren Interpretationen VO  z Rom 16,1 (Phöbe) un! Rom 164 (Junias
oder Junia) eınen gleichberechtigten Apostolat VOI Mıtarbeıitern un Mıtarbeite-
riınnen des Apostels Paulus ab, das d1ıe Grundlage fur einen Dienst VOIl Hrauen
als Presbyter bılden könnte‘'  7 S 233). IDERN Prophetenamt der Apostel wI1rd be1
den Kırchenvatern VO arısma prophetischer ede VO.  H E aren 1n der (jeme1n-
deversammlung ınterschıeden S 234). Öffentliches Lehren der Priester wIird VOI

persönlıcher Schriftauslegung VO  > Hrauen besonders 1n Auslegungen des 1
motheusbriefes immer wıeder ınterschiıeden (S 23611, Abtissinnen können
auch Diakonissen se1n (S 253) Diıie ede VONN Tertullıan als einem Frauenfeind wird
anhand der Quellen relativiert (S 2(6), wı1ıe dıies uch fr das Mönchtum der all
ist Durch dıe Eva-Marıa-Typologıe wIird „e1ne anthropologische, heilsgeschicht-
lıche un gnadentheologische Unterbewertung der Hrau lımıne ausgeschlossen”
(S 293)

er vierte 'e1l des Buches arbeıtet, die Differenz zwıschen dem evangeliıschen
Amtsverständnis un dem katholischen Weıhesakrament heraus Neuere Okume-
nısche Gesprachstexte werden ohne OomMmMenNntar nach der bekannten Ausgabe T)O=
kıumente wachsender UÜbereinstimmung 111ert. Sıe belegen, dass ın diıeser
Frage noch keinen ONsens zwıschen den Kırchen g1bt Die sorgfältige uUSar-
beıtung des Bandes un! das differenzierte Sachurteil des Herausgebers anhand der
vielfaltigen @Quellen egen 1ne klarTE KHmpfehlung auch für alle Evangelıschen, dıe
sıich mi1t, dem ema „Frauenordination” beschäftigen‚ nahe
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